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Gemeinde Reißeck 
A-9815 Kolbnitz, Unterkolbnitz 50 

Tel. 04783/2050 Fax: 04783/2060 reisseck@ktn.gde.at www.reisseck.at 

 
 

Textliche Erläuterungen 
zum Rechnungsabschluss 2024 

 
 
gemäß § 54 Abs. 3 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, LGBl. Nr. 80/2019, zuletzt in der Fassung 
LGBl.Nr.78/2023, zum Rechnungsabschluss 2023 

 
 

 
1. Umsetzung der mit dem Voranschlag 2024 verfolgten Ziele und Strategien: 

Das Ziel in Bezug auf die Haushaltsführung ist eine möglichst getreue Darstellung der finanziellen Lage und 
insbesondere die Einhaltung der Haushaltsgrundsätze (Sparsamkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit), 
gleichzeitig auch einen ausgeglichenen Haushalt gem. § 4 K-GHG anzustreben. 
 
Ein besonderes Augenmerk legt die Gemeinde im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten auf die Erhaltung 
und Verbesserung der Infrastruktur, wie z.B. Volksschule, Kindergarten, Ganztagesbetreuung, Nahversorger, 
gemeindeeigene Betriebe. Ebenso wird auf die notwendigen Instandhaltungsmaßnahmen bei den 
Gemeindestraßen und sonstigen Einrichtungen geachtet, um die Sicherheit der Bevölkerung zu gewährleisten. 
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2. Beschreibung des Haushaltes: 
 
2.1.Wesentliche betragsmäßige Abweichungen zum Voranschlag im Allgemeinen: 
 
Ergebnishaushalt Saldo 00:   VA 2024 €  198.100/ RA 2024 €   421.609,26 
Finanzierunghaushalt Saldo 01: VA 2024 €  436.100 / RA 2024 €   547.385,60 
Finanzierungshaushalt Saldo 05:  VA 2024 €  -803.400/ RA 2024 €   708.017,14 
 
Wesentliche Abweichungen im Finanzierungshaushalt inklusive Betriebe mit 
Kostendeckungsbetrieb und marktbestimmte Betriebe:  

  Einzahlung Auszahlung Erläuterung 
Gewählte Gemeindeorgane   5.500 Sitzungsgelder: höhere Entgelte, mehr Sitzungen 
Zentralamt   -5.900 Kostenbeiträge Aushilfen geringer als veranschlagt 
    -12.600 Entgelt für sonstige Leistungen deutlich unterschritten 
  5.100   Betriebskosten von ZA auf FF Kolbnitz umgebucht - nicht veranschl. 
  9.800   2. NTVA: Vergütung lt. UST-Bescheid 2022 nicht im FH veranschl. 
Städtekontakte   -6.200 Besuch Thalmässing auf 2025 verschoben 
Pensionen    -15.800 EA geringer als veranschlagt ausgefallen 
Freiwillige Feuerwehr Kolbnitz   6.600 Diverse Bekleidungsgegenstände zusätzlich angeschafft 
  -6.200   Kostenersatz für die Wärmebildkamera bis dato nicht geflossen 
Volksschule Reißeck   6.500 Projekt KITA: Vorhänge bereits 2024 als Geschäftsausstattung aktiviert 
    -149.900 Projekt KITA im Jahr 2024 unterschritten - wird auf 2025 übertragen - 1. NTVA 2025 
  -178.000   Projekt KITA: BZ aR. nur zT ausbezahlt - wird auf 2025 übertragen - 1. NTVA 2025 
  -154.900   Projekt KITA: KBF nur zT ausbezahlt - wird auf 2025 übertragen - 1. NTVA 2025 
    -6.700 Strom 
    -5.000 Kostenbeiträge Arbeiter geringer als veranschlagt 
Schülerbetreuung   0 Schülertransport - Abrechnung 2024 erst wurde erst 2025 bezahlt (€ 13.951,17) somit FH 0 
Kindergarten   -22.800 Projekt im Jahr 2024 unterschritten - wird auf 2025 übertragen - 1. NTVA 2025 
  -22.000   Projekt: BZ aR. nur zT ausbezahlt - wird auf 2025 übertragen - 1. NTVA 2025 
  -19.100   Projekt: KBF nur zT ausbezahlt - wird auf 2025 übertragen - 1. NTVA 2025 
    7.000 Instandhaltung von Gebäuden: Dacherneuerung Fa. Pontilli 12/2024 
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    -23.400 Abgangsdeckung unterschritten  
Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen   9.800 EA "Kostenbeitrag Kinder- und Tagesbetreuung" höher als veranschlagt 
GTS VS Reißeck -5.800   Förderungen geringer als veranschlagt ausgefallen 
Kulturhäuser   -898.400 Projekt AAZ: Anlage im Bau unterschritten - noch immer Planungsphase 
  400.000   Projekt AAZ: BZ aR. aufgrund Verfallsdrohnung abgerufen und bezahlt 

  -75.000   Projekt AAZ: Mittel vom 2. K. Gemeindehilfspaket (2021) noch nicht abgerufen 
Gemeindestraßen   -200.000 Projekt Danielsbergstraße: auf 2025-2026 verschoben (Projektkosten) 
  -80.000   Projekt Danielsbergstraße: auf 2025-2026 verschoben (Anteil Land Kärnten) 
  -120.000   Projekt Danielsbergstraße: auf 2025-2026 verschoben (BZ iR) 
  12.200 12.200 Projekt KAT GASTL: Markierungsbuchung (Finanzierungslücke über OH decken) 
    -123.900 Projekt KAT VAIA alte Teuchlstr.: Projekt wird 2025 fortgesetzt (Projektkosten) 
  -6.400 -6.400 Projekt KAT VAIA Markierungsbuchung (Auflösung ZMR über OH darstellen) 
  -76.000   Projekt KAT VAIA alte Teuchlstr.: Projekt wird 2025 fortgesetzt (Beteiligung Unt.) 
    -31.200 Allgemeines Straßenbudget unterschritten 
    38.000 Kostenbeiträge Arbeiter höher als veranschlagt 
    9.700 Entgelt für sonstige Leistungen deutlich überschritten (Brückengutachten) 
  10.900   S. Einnahmen höher (Versicherungsentschädigungen und Kostenersatz ÖFB) 
Sonstige Straßen und Wege   -7.700 Kostenbeiträge Arbeiter unterschritten 

Maßn. zur Förd. des Fremdenverk.   7.900 
Abrechnungen Verbände höher als veranschlagt – teilweise Abrechnung von 2024 in 2025 

 somit diese Beträge FH 0 
Straßenreinigung und Schneeräumung   23.100 Ankauf Streugerät (wurde am Wirtschaftshof veranschlagt) 
    -5.600 Chemische und artverwandte Produkte geringer als veranschlagt 
    -7.000 Kosten für Mietzinse geringer als veranschlagt 
    -19.800 Kostenbeiträge für Fahrzeuge geringer als veranschlagt 
    -6.900 Kosten für Dritte (Maschinenring) geringer als veranschlagt 
Wirtschaftshöfe   -23.100 Ankauf Streugerät am Ansatz Straßenreinigung und Schneeräumung verbucht 
    -8.100 Kosten für ganzjährig Beschäftigte geringer als veranschlagt 
    6.500 Dienstgeberbeiträge höher als veranschlagt 
  40.000 39.000 Leasingaufwand enthält Anzahlung aufgrund Verkauf John Deere (€ 40.000) 
  75.000   Leistungserlöse Arbeiter höher als veranschlagt 
  -49.900   Leistungserlöse Arbeiter Aushilfen niedriger als veranschlagt 
  -18.200   Leistungserlöse Fahrzeuge niedriger als veranschlagt 
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Freibad Reißeck   9.100 Kostenbeiträge für Aushilfen höher 
    -8.300 Stromkosten geringer als veranschlagt 
  10.200   Kostenbeiträge für Arbeiter höher 
  -12.744   Kostenbeiträge für Aushilfen geringer 
  21.000   Landesförderung PV Schwimmbad erst 2024 geflossen 
    6.000 Aufwand für Aushilfen höher 
Grundbesitz -5.300   Erträge aus VuV: Aufkündigung Pachtvertrag ÖBF Lagerplatz 
  30.000   Zusatzvereinbarung Energieableitung Verbund 
Wohn- und Geschäftsgebäude Penk 29 -5.000   Förderung für Bädersanierung noch nicht geflossen 
Betriebe der Wasserversorgung   -52.400 Projekt 2024 wurde nicht abgeschl. - wird vor. 2025 fertiggestellt (AiB & GSt. Einr.) 
    6.500 Projekt WVA: Teile der Geschäftsausstattung wurde höher als geplant aktiviert 
    -10.300 Kostenbeitrag Arbeit Wirtschaftshof geringer als veranschlagt 
Betriebe der Müllbeseitigung   10.000 Kostenbeiträge Arbeiter höher als veranschlagt 
    14.300 Beiträge Wasserverband Lurnfeld-Reißeck teils erst 2025 abgerechnet 
Wohnbereich Amtsgebäude UK 50   -6.700 Instandhaltung Gebäude geringer als im VA 
Campingplätze 5.400   Betriebskostenabrechnung höher als veranschlagt ausgefallen 
Schilift Kolbnitz -7.000 -17.000 keine Leistungserlöse Arbeit, keine Lohnkosten 
Gemeindeabgaben 37.900   Mehreinnahmen Kommunalsteuer 
Ertragsanteile 29.500   Ertragsanteile Endabrechnung höher als veranschlagt 
Sonstige Zuschüsse des Bundes 34.600   Pflegefonds und Pflegeregress höher als veranschlagt 
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Betriebe mit Kostendeckungsprinzip und Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit: 
 
WVA Reißeck: 

 
Das Bauvorhaben „Hochbehälter Preisdorf und sonstige Maßnahmen“ (Gesamtvolumen lt. Finanzierungsplan  
€ 350.000), welches ursprünglich im Jahr 2023 abgeschlossen werden sollte, wurde im Jahr 2024 fortgesetzt und 
wird für die Fertigstellung das gesamte Jahr 2025 in Anspruch nehmen. Bis zum Rechnungsabschluss 2024 wurden 
€ 303.643,85 investiert. 
 
Die Investitionskosten der Anlagen belaufen sich bis Jahresende wie folgt: 

 UV-Anlage Wasserschloss Kolbnitz  €   32.830,00 
 Automatisierte Trinkwasserstationen  €   50.918,90 
 Kirchheimerquelle (AiB)    €   33.631,61 
 Quellfassung Mühldorfer Graben (AiB)  €   59.966,94 
 HB Preisdorf Sanierung (AiB)   € 126.796,40 
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Kanalisation: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ABA BA 05: Die Ausgaben für diesen Bauabschnitt betrugen im Jahr 2024 € 3.687,50. Das Projekt wird bei 
Vorliegen genauer Zahlen in die NTVA Werke eingepflegt. 
 
Müllbeseitigung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bloß aufgrund des Einsatzes von Mitteln aus dem Titel der Gebührenbremse ist der Müllhaushalt gerade noch 
positiv. Somit würde eine Gebührenerhöhung anstehen. 
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Wohnhaus Unterkolbnitz 16 und Wohnungen Unterkolbnitz 50: 

 
2.2. Abschlussstand wesentlicher Maßnahmen im Besonderen: 
 
Maßnahmen im investiven und operativen Bereich: 
 
Mehrjährige Einzelvorhaben: 
 
Ankauf des TLFA 3000: Die Anschaffung betrug gesamt € 401.062,54 Die Förderungen des Landesfeuerwehrverbandes idHv € 
159.100 wurden eingereicht, jedoch erfolgte die Überweisung erst im Jahr 2024. Die „Finanzierungslücke“ idHv € 4.062,54, 
welche aus dem ordentlichen Haushalt stammt, wurde mittels „Markierungsbuchungen“, wie von der Aufsicht gefordert, 
glattgestellt.  
 
Blackout-Vorsorge: Die Anschaffungskosten betrugen € 40.437,55. Die zugesagte Förderung von LR Fellner idHv  
€ 30.000 floss erst im Jahr 2024. Die „Finanzierungslücke“ idHv € 1.137,55, welche aus dem ordentlichen Haushalt stammt, 
wurde ebenfalls mittels „Markierungsbuchungen“, wie von der Aufsicht gefordert, glattgestellt. Das bedeutet, dass aus dem 
ordentlichen Haushalt der fehlende Betrag auf dem investiven Vorhaben zugeschrieben wird. 
 



 

8 6. März 2025 
 

Alpen-Adria-Zentrum: auch im Rechnungsjahr ist das Vorhaben nicht über das Planungsstadium hinausgekommen und verbucht 
bis dato Kosten idHv € 432.785,78 (Jahr 2024 € 8.884,21). Wie bereits gegen Jahresende berichtet, wurde die 
Zahlungsmittelreserve für das AAZ um € 400.000 auf € 1.300.000 erhöht und veranlagt. Der Endstand per 31.12.2024 beträgt 
inklusive Zinsen und abzüglich der KEST € 1.330.177,87 (Nettozuwachs Kapital in 18 Monaten € 30.177,87). Diese Maßnahme 
wurde auch deshalb vorgenommen, da man die Investitionen „neutral“ stellen wollte und die zugesicherten BZ aR, welche mit 
Ende des Jahres 2024 dem Verfall drohten, abgerufen werden konnten. Die Mittel sind seitens Land Kärnten rechtzeitig am 
31.12.2024 am Konto der Gemeinde Reißeck bei der Anadi Bank AG eingelangt. 
 
KAT 2023 Teuchl Gastl: das beschlossene und ausfinanzierte Vorhaben wurde 2024 mit Kosten von € 48.423,79 nach 
Fertigstellung abgerechnet. Ein Beitrag vom Land Kärnten idHv € 12.105 als auch die Mittel vom Bund idHv € 25.000 sind im 
Rechnungsjahr 2024 eingelangt. Die „Finanzierungslücke“ idHv € 11.318,79, welche aus dem ordentlichen Haushalt stammt, 
wurde ebenfalls mittels „Markierungsbuchungen“, wie von der Aufsicht gefordert vorgenommen. 
 
KAT VAIA alte Teuchlstraße: das Vorhaben idHv € 530.000 wurde 2024 mit anteiligen Kosten von € 81.114,56 (WLV und ÖBF) 
abgerechnet, weshalb genau in dieser Höhe die ZMR KAT alte Teuchlstraße um diesen Betrag reduziert wurde (siehe Beilage 
Kassenabschluss 2024). Die für 2025 geplanten Kostenbeteiligungen von Unternehmen (€ 11.500 Kelag, € 30.000 Verbund) 
wurden gelangten bereits 2024 ein, weshalb das Vorhaben per 31.12.2024 einen Überschuss von € 41.500 aufweist). 
 
KITA Reißeck – Umbau KIGA und VS: per 31.12.2024 wurden € 1.313.188,52 abgerechnet und ausbezahlt. Dem gegenüber 
stehen Einzahlungen idHv € 1.263.953,90 gegenüber. Somit ist das Projekt mit Jahresende um € 49.234,62 unterdeckt. Die 
restlichen Abrechnungen erfolgen einnahmen- und ausgabenseitig im Jahr 2025. Dies wird im 1. NTVA angepasst. 
 
Oberflächenentwässerung Kolbnitz Ost: das Vorhaben steht im Finanzierungshaushalt per 31.12.2024 mit € 233,80 zu Buche. 
Die restlichen Zahlungsströme sind im laufenden Finanzjahr abgebildet und finden sich budgetär im 1. NTVA wieder. 
 
Sanierung neue Teuchlstraße BA 04: das beschlossene und ausfinanzierte Vorhaben idHv € 180.000 (davon € 81.000 BZ iR und 
€ 27.000 BZ aR) aus Vorperioden wurde 2024 mit Gesamtkosten von € 185.561,97 fertiggestellt. Die geringfügige 
Überschreitung aufgrund von Mehrleistungen idHv € 5.561,97 wurden mittels einer Kostenbeteiligung idHv € 4.500 von zwei 
Agrargemeinschaften und dem höheren Anteil vom Land Kärnten (€ 73.720 anstatt € 72.000) – es wird stets eine Quote der 
anerkannten Kosten erstattet - kompensiert und konnte leicht positiv (€ 658,03) abgerechnet werden. 
 
Sanierung Danielsbergstraße: das beschlossene und ausfinanzierte Vorhaben idHv € 250.000 wurde zur Gänze auf die 
Folgejahre 2025 und 2026 verschoben. Deshalb sind diesbezüglich weder einnahmen- noch ausgabenseitig Bewegungen 
sichtbar. 
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Einjährige Einzelvorhaben und allgemeines Straßenbudget: 
 
Sanierung Gemeindevorplatz 45.377,11 € 
KIP 2023-25 (FH € 18.500, Restmittel erst 2025 
geflossen) 22.700,00 € 
Mölltalfondsmittel 22.700,00 € 
Anteil Gemeinde Straßenbudget 0,00 € 
Anteil Gemeinde BZ iR 2023 0,00 € 
FINANZIERUNGSLÜCKE/ÜBERSCHUSS -22,89 € 
 
San. Gappnigweg und Zufahrt Klausner 47.487,07 € 
KIP 2023-25 (FH € 0 – Mittel 2025 geflossen) 23.750,00 € 
Abt 10 Land Kärnten 14.472,00 € 
Mölltalfondsmittel 9.250,00 € 
Anteil Gemeinde Straßenbudget 0,00 € 
Anteil Gemeinde BZ iR 2023 0,00 € 
FINANZIERUNGSLÜCKE/ÜBERSCHUSS 15,07 € 
 
Sanierung Schmiedbrücke 125.911,87 € 
KIP 2023-25 62.610,00 € 
Anteil Gemeinde BZ iR 2023 63.890,00 € 
Anteil Gemeinde Straßenbudget 0,00 € 
FINANZIERUNGSLÜCKE/ÜBERSCHUSS -588,13 € 
 
Sanierung Verbindungsstraße Preisdorf 61.912,45 € 
Anteil Gemeinde BZ iR 2023 19.750,00 € 
Abt 10 Land Kärnten 24.764,00 € 
Mölltalfondsmittel 17.403,90 € 
Anteil Gemeinde Straßenbudget 0,00 € 
FINANZIERUNGSLÜCKE/ÜBERSCHUSS -5,45 € 
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Budget Gemeindestraße 2024 90.000,00 € 
KAT Teuchl Gastl - Finanzierungslücke aus dem 
Projekt -11.318,79 € 
Zufahrt Kalch -27.236,83 € 
Gemeindestraße Höhe OK 83 ÖBB -4.158,00 € 
Netzrisssanierung -9.490,27 € 
sonstige Instandhaltungen -5.600,25 € 
Budgetrest 32.195,86 € 
 
Sonstige Investitionen: 
 
Darüberhinaus wurden folgende Investitionen getätigt: 
Ansatz 010000 Homepage       €   3.574,80 
    Gemeinde App      €   4.434,00 
    Förderung GSZ      €  -1.847,50 
Ansatz 163100 Wärmebildkamera     €   6.226,80 
Ansatz 211100 Ausstattung Klasse 3, OG    €   6.190,48 
    Ausstattung Klasse 4, OG    €   6.190,48 
Ansatz 363000 Rasenmähertraktor Stiga    €   1.500,00 
    PKW Anhänger Ortsbildpflege   €   3.064,20 
Ansatz 759000 Kleinwasserkraftwerk Kolbnitz (Anlage i. Bau) €   4.920,17 
Ansatz 814000 Streugerät für New Holland    € 23.093,12 
Ansatz 831000 Theke Badstüberl      € 21.495,27 
    Badstüberl Kühlhaus inklusive Aggregate  €   2.500,00 
    Badstüberl Küchenzeile inklusive Tellerwärmer €   2.500,00 
    Badstüberl Markise Terrasse    €   2.250,00 
    Teilzahlungen PV Schwimmbad gesamt 2024 €   6.799,00 
    Förderung Land PV Schwimmbad   €-21.024,00 
SUMME ABZÜGLICH FÖRDERUNGEN     € 66.946,65 
  



 

11 6. März 2025 
 

3. Ergebnis-, Finanzierungs- und Vermögensrechnung: 
 
3.1. Summe der Erträge und Aufwendungen: 
 
Erträge:         € 7.872.459,81 
Aufwendungen:         € 7.450.850,55 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen:    €              0,00 
Zuweisung an Haushaltsrücklagen:     €              0,00 
 
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen:    €    421.609,26 
 
3.2. Summe der Einzahlungen und Auszahlungen (voranschlagswirksam): 
 
Einzahlungen:        € 6.827.589,35 
Auszahlungen:         € 6.280.203,75 
 
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung: €    547.385,60 
 
3.3. Summe der Einzahlungen und Auszahlungen (nicht voranschlagswirksam): 
 
Einzahlungen:        € 8.959.548,22 
Auszahlungen:        € 8.675.480,96 
 
Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung: €   191.817,84 
 
3.4. Veränderung an liquiden Mitteln: 
 
Anfangsbestand liquide Mittel:     € 2.978.594,87 
Endbestand liquide Mittel:      € 3.970.679,27 
davon Zahlungsmittelreserven:     € 3.148.171,69 
Veränderung der Summe der liquiden Mittel:   €    992.084,40 
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Die Summe der liquiden Mittel (genaue Auflistung in Punkt 3.7. Analyse des Vermögenshaushaltes) per 31.12.2024 
bildet sich nach wie vor auf hohem Niveau ab und konnte um € 992.084,40 erhöht werden. Im Laufe des Jahres 
wurden die bestehenden Zahlungsmittelreserven auf Basis der Ergebnisse des RA 2023 per Ende Juni 2024 adaptiert 
und als Festgelder veranlagt. Das gesamte Zinsergebnis vor KEST aus den Veranlagungen der ZMR beträgt 
für 12 Monate € 76.075,47. 
  



 

13 6. März 2025 
 

3.5. Analyse des Ergebnis- und Finanzierungshaushaltes: 
 
Gesamtübersicht der Haushalte: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter Berücksichtigung der kostendeckend geführten Betriebe ergeben sich folgende Haushaltsergebnisse: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das cashmäßige Haushaltsergebnis der operativen Gebarung (SA1-FHH) sollte unter Berücksichtigung folgender 
Faktoren noch bereinigt werden (ohne Betriebe): 

 Summe an Tilgungsraten für Darlehen exklusive Zinsen (ohne Betriebe): € 71.856,50 (Regionalfonds 
und AAZ) 

 Erlöse aus Veräußerungen von Vermögenswerten in der hoheitlichen Gebarung: € 40.000 
(Verkaufserlös „John Deere“) und Auflösung ZMR für das Projekt „KAT alte Teuchlstraße“ € 81.114,56 

 Sonstige ungedeckte Investitionen der hoheitlichen Gebarung € 66.946,65 (siehe Seite 10) 
Bereinigter SA 1 – FHH in der operativen Gebarung lt. RA 2024: € 225.795,26 
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Nachstehend eine Aufstellung der wesentlichen Pflichtausgaben RA 2024 im Vergleich zum RA 2023: 
 
              Bezeichnung: Ansatz: RA 2024 RA 2023 Differenz 
- VG-Umlage  0120/7207 19.600,00 € 18.100,00 € 1.500,00 € 
- Beitrag Pensionsfonds - GSZ 0800/7525 262.820,00 € 205.790,00 € 57.030,00 € 
- Umlage Schulgemeindeverband 2100/7522 116.300,00 € 110.100,00 € 6.200,00 € 
- Beitrag Ktn. Schulbaufonds 2100/7541 37.340,40 € 37.976,05 € -635,65 € 
- Schulerhaltungsbeitrag Berufsschule 2200/7515 29.195,13 € 30.052,71 € -857,58 € 
- Kinderbetreuungseinrichtungen 2490/7519 99.774,34 € 69.278,28 € 30.496,06 € 
- Abgangsdeckung Pfarrkindergarten 2400/7550 101.563,33 € 113.800,00 € -12.236,67 € 
- Sozialhilfe Kopfquote 4110/7516 936.172,56 € 764.332,35 € 171.840,21 € 
- Umlage Sozialhilfeverband 4110/7523 46.665,36 € 46.947,96 € -282,60 € 
- Rettungsbeitrag 5300/75114 30.918,99 € 24.829,68 € 6.089,31 € 
- Krankenanstalten - Abgang 5600/75112 441.291,79 € 381.968,96 € 59.322,83 € 
- Verkehrsverbund - Beitrag 6900/7545 36.438,00 € 35.467,00 € 971,00 € 
- Landesumlage 9300/75113 162.044,94 € 162.340,99 € -296,05 € 
SUMMEN   2.320.124,84 € € 2.000.983,98 € 319.140,86 
Mehrauszahlungen gegenüber RA 2023       € 319.140,86 

 
Einnahmen: 
Bundesertragsanteile:   RA 2023: € 2.156.775,40 RA 2024: € 2.144.988,08   (€ -11.787,32) 
Sonstige Finanzzuweisungen FAG: RA 2023: € 54.883   RA 2024: € 204.219   (€ 149.336) 
Sonstige Zuschüsse des Bundes RA 2023: € 93.977,54  RA 2024: € 104.732,86  (€ 10.755,32) 
Ausschl. Gemeindeabgaben:  RA 2023: €    852.841,15 RA 2024: € 927.936,63  (€ 75.095,48) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesamtsummen Transferzahlungen: (Anlage 6a) 
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Haushaltsinterne Vergütungen (Anlage 6f): 
In der Gruppe 0 sind Vergütungen der allgemeinen Verwaltung in Höhe von € 83.158,01 und in der Gruppe 8 sind 
die Leistungen des Wirtschaftshofes in Höhe von € 380.708,54 haushaltsintern vergütet. 
 
Auszahlungen aus dem Personalaufwand: 
Gesamt € 978.388,30 - davon ist der Verwaltungsgemeinschaft Spittal an der Drau ein Betrag idHv € 78.097,04 
zuzurechnen – welcher zur Gänze refundiert wird. 
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Nachweis Operating Leasing der Gemeindefahrzeuge: 
Die jährlichen Leasingraten für die Gemeindefahrzeuge belaufen sich auf € 71.396,01 wobei die Anzahlung idHv 
€ 40.000 für den neu angeschafften Kommunaltraktor „New Holland“ enthalten ist. Der restliche Aufwand ist mit BZ 
iR bedeckt. 

 
 
3.6. Vermögensrechnung: 
 
Summe AKTIVA:         € 24.732.228,61 
Summe PASSIVA:        € 24.732.228,61 
 
Nettovermögen (Ausgleichsposten):     €   1.472.595,39 
 
 
3.7. Analyse des Vermögenshaushaltes: 
 
Aktivseite: 
 
Das langfristige Vermögen weist ein Volumen in Höhe von € 20,633.271,20 auf und setzt sich aus den Sachanlagen 
(€ 20.098.418,60) und langfristigen Forderungen (€ 528.178,60) zusammen. 
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Das kurzfristige Vermögen beträgt € 4.098.957,41 und beinhaltet die kurzfristigen Forderungen in Höhe von 
€ 128.278,14 und die liquiden Mittel in Höhe von € 3.970.679,27. 
 
Die liquiden Mittel weisen per 31.12.2024 einen Betrag von € 3.970.679,27 auf. In den liquiden Mitteln sind die 
Guthaben aus Bankkonten und Sparbücher aus Bebauungsverpflichtungen (€ 822.507,58) sowie 
Zahlungsmittelreserven (€ 3.148.171,69) enthalten. Die Stände der ZMR ergeben sich aus den Zuführungs- bzw. 
Entnahmenbuchungen der Onlinesparkonten, welche sich aus den Ergebnissen (FHH) des Rechnungsabschlusses 
2023 ergeben, sowie die Aufbuchungen der erwirtschafteten Zinsen abzüglich KEST und Spesen. Zusätzlich wurden 
ZMR für „Kultur“ und „KAT neue Teuchlstraße“ (dieses wurde von der allgemeinen Haushaltsrücklage auf die 
zweckgebundende ZMR umgebucht) eröffnet. Auf die allg. HHRL wurden die Entgelte aus der Vereinbarung über die 
Energieableitung mit dem Verbund abgesondert. 
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Passivseite: 
 
Im kumulierten Nettoergebnis Punkt C.II idHv € 1.673.239,70 sind wieder die kumulierten Ergebnisse 
gemäß RA 2020 bis 2024 sowie die kameralen Soll-Ergebnisse des RA 2019 enthalten. Ab 2024 ist der 
Endbestand vom Wirtschaftshof auf 0 zu stellen und dem operativen Ergebnis zuzurechnen, da dieser 
NICHT mehr als Betrieb von marktbestimmter Tätigkeit gesehen wird. Im Ergebnis beläuft sich das 
kumulierte Nettoergebnis der operativen Gebarung auf € 113.664,56 (€ 92.283,33 operatives Ergebnis / 
€ 21.381,23 Wirtschaftshof). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da ebenso die Ergebnisse der Gebührenhaushalte und der operativen Gebarung des laufenden Finanzjahres 2024 
auf die kärntenspezifischen Kapitalausgleichskonten umgebucht worden sind, ergeben sich folgende Endstände: 
In der Vermögensrechnung unter dem Detailkonto 960000 Gewinn- und Verlustkonto ist das Jahresergebnis 2024 
 daher nicht ersichtlich. Das Nettoergebnis des Haushaltsjahres ist daher lediglich im RA–Saldo (0) oder in der 
Anlage 1 d – Nettovermögensveränderungsrechnung ausgewiesen. 
 
Weitere Bestandteile der Passivseite: 
Sonderposten Investitionszuschüsse (Kapitaltransfers): € 14.202.053,60 
Langfristigen Fremdmittel (langfristige Finanzschulden) in Höhe von € 5.739.938,44 
Langfristige Verbindlichkeiten: € 31.955,60 
Langfristige Rückstellungen (Jubiläumszuwendungen): € 49.888,91 
Kurzfristige Rückstellungen (Urlaube und Zeitguthaben): € 59.223,72 
kurzfristigen Verbindlichkeiten: € 845.809,53  
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3.8. Stand und Entwicklung des Gemeindevermögens und der Finanzschulden: 
 
Die Sachanlagen weisen per 31.12.2024 einen Buchwert in Höhe von € 20.105.092,60 auf. 
 
Die Investitionszuschüsse, die mit der Nutzungsdauer der jeweiligen Anlage aufgelöst werden, weisen einen Buchwert 
per 31.12.2024 in Höhe von € 14.202.053,60 auf. Siehe dazu Anlage 6g – Anlagenspiegel 

 
 
Anlagenzugänge inklusive Anlagen im Bau 2024: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Anlagenabgänge 2024: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 



 

20 6. März 2025 
 

 
Finanzschulden: 
 
Siehe dazu Anlage 6c - Einzelnachweis über die Finanzschulden und Schuldendienst  
 
Darlehen für Investitionszwecke: Stand per 31.12.202 € 5.658.094,03 
 
Wasserhaushalt & Kanalisation:     € 4.571.248,64 
Grunderwerb:        €      29.748,65 (Regionalfondsdarlehen) 
AAZ:          € 1.057.096,74 
 
Die Tilgung der Darlehen für Wasser und Kanalisation erfolgt aus dem jeweiligen Gebührenhaushalt. 
Die Tilgung des Regionalfondsdarlehen und des Darlehens für das AAZ erfolgt mittels Bedarfszuweisung i.R. 
 
Die Pro-Kopf-Verschuldung liegt bei € 2.707 (RA 2023: € 2.994) 
 
 
4. Dokumentation der verwendeten Bewertungsmethoden und Abweichungen von der 

Nutzungsdauertabelle gemäß Anlage 7 VRV 2015: 
 
Die Bewertung des Gemeindevermögens wurde im ICM-Tool vorgenommen, herangezogen wurden die 
Anschaffungswerte – sofern möglich - ansonsten basiert die Bewertung auf Schätzungen. Bei der Bewertung der 
Gemeindestraßen wurde das Bewertungssystem des Landes Kärnten herangezogen. Von der Nutzungstabelle gem. 
Anl. 7 der VRV 2015 wurden lediglich die Anlagen der Wasserversorgung mit Beschluss des Gemeinderates jenen der 
Kanalisation gleichgestellt (ND: 50 Jahre). 


